
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutig-Heiluge:

o. 148
Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind am Montag vormittag 8 Uhr in Kiel einge
troffen. Der Kaiſer begab ſich ſofort an Bord des
Schlachtſchiffes „Deutſchland“, während die Kaiſerin
zunächſt nach der Villa Seeluſt und um 9 Uhr
nach der „Deutſchland“ fuhr. Um 87, Uhr trafen
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold ein. Der
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich in Begleitung
der hier anweſenden Prinzenſöhne am Montag nach
mittag 3 Uhr nach Plön, um dort aus Anlaß
des Geburtstages des Prinzen Jogachim den Abend
zu verbringen.

Am Montag vollendete der jüngſte Sohn
des Kaiſerpaares, Prinz Joachim ſein 16. Lebensjahr

Kronprinz Wilhelm unternimmt zum Zweck
ſeiner Ausbildung jetzt auch Studienreiſen. Am
20. Dezember wird er Berliner Blättern zufolge in

Begleitung des Oberpräſidenten und unter FührunDes Landesdirektors er Proring Bragedenbergeneen
nachReppen fahren, um die dort von Fürſorgezöglingen

o Wieſenverbeſſerungsarbeiten zu be
ichtigen.

Das norwegiſche Königspaar iſt nach ſeinem
Beſuch am deutſchen Kaiſerhofe bei ſeinen däniſchen
Verwandten in Kopenhagen eingetroffen.

Die Reichsbank hat den Diskont auf 7 Proz.
den Lombardzinsfuß auf 8 Proz. erhöht.

Ein Denkmal für Kaiſer Friedrich iſt am
letzten Sonntag in Magdeburg enthüllt worden.
Jn Vertretung des Kaiſers wohnte der Kronprinz
der Feier bei.

Zum neuen deutſchen Geſandten für Nor
wegen ſoll Graf Götzen, der frühere Gouverneur
von DeutſchOſtafrika, auserſehen ſein. Wie mit
geteilt, tritt Dr. Stübel, einſtiger Kolonialdirektor,
zurück.

Mit einem angeblichen Telegramm unſers
Kaiſers an den Reichskanzler Fürſten Bülow über
die Auflöſung des Reichstags wird in der Aus-
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Donnerstag, den 20. Dezember 1906.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

10. Jahr.
landspreſſe Unfug getrieben, indem behauptet wird,
in der Depeſche habe der Satz geſtanden „Jch jage
die ganze Bande zum Teufel“. Selbſtverſtändlich
verſtändlich handelt es ſich, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ amtlich feſtſtellt, um eine plumpe Erſindung.
Dem Kanzler iſt ein Telegramm des Kaiſers mit
der angeführten oder einer ähnlichen Wendung
nicht zugegangen.

Die Neuwahlen zum Reichstage finden nach
einer im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten kaiſer
lichen Verordnung vom 14. Dezember, die vom
Fürſten v. Bülow gegengezeichnet iſt, am 25. Ja
nuar 1907 ſtatt. Dieſer Termin iſt, da die Wähler
liſten 4 Wochen ausliegen müſſen, der denkbar
früheſte. Für die Aufſtellung der Wählerliſten, die
bis zum 28. d. Mts. fertig liegen muß, bleiben den
Behörden nur 14 Tage, die überdies noch durch
die Weihnachtsfeiertage gekürzt werden. Die Stich
wahlen ſollen am 1. Februar ſtattfinden. Der
Reichstag könnte alſo Mitte Februar zuſammen

treten.Jnſolge der Auſloſung des Reichstags berbt
der diesjährige Etat, der dem Reichstag am Don-
nerstag zuging, unerledigt. Es iſt übrigens das
zweite Mal, daß unter der Regierung Kaiſer Wil
helms II. ein Reichstag aufgelöſt worden iſt. Unter
Kaiſer Wilhelm I. iſt der Fall dreimal eingetreten:
am 29. Nov. 1873, am 16. Juni 1878 und am 14.
Januar 1887. Das erſte Mal unter Kaiſer Wil
helm II. wurde der Reichstag am 6. Mai 1893 auf
gelöſt. Nach Artikel 25 der Verfaſſung müſſen im
Falle der Auflöſung des Reichstags innerhalb eines
Zeitraums von 60 Tagen nach derſelben die Wähler
und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen
nach der Auflöſung der Reichstag verſammelt werden.

Da die Friſt für die Wahlagitation kurz
bemeſſen iſt, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Partei
leitungen ungeſäumt ihre Vorbereitungen getroffen
haben, wenn auch der eigentliche Wahlkampf erſt
nach den Feiertagen anheben wird. Als erſte von
allen Parteien iſt die freiſinnige Volkspartei mit
ihrem Wahlaufruf hervorgetreten. Der Aufruf iſt

zkurz, er appelliert an das freiſinnige Bürgertum in
Stadt und Land, in dem bevorſtehenden Wahl
kampfe ſeine ganze Kraft einzuſetzen, und vertraut,
daß die Partei ihre Geſchloſſenheit, Kampfesfreudig
keit und Stoßkraft von neuem beſtätigen werde.
Jm Geiſte des dahingeſchtedenen großen Führers
Eugen Richter ſoll der Kampf gehen um die Be
feſtigung der nationalen Einigung Deutſchlands,
den Ausbau der politiſchen Freiheit und die He
bung der Wohlfahrt des geſamten Volkes. De
Wahlaufruf hebt nicht beſonders hervor, was i
einer Berliner Verſammlung der Partei kundgegebe
wurde, daß alle liberalen Parteien geſchloſſen
den Wahlkampf eintreten wollen. Einen vor
läufigen Wahlaufruf, der erſt am Mittwoch ſeine
endgültige Faſſung erhalten wird, hat auch die
nationalliberale Reichstagsfraktion erlaſſen. Jn
flammenden Worten bezeichnet der Aufruf den
Appell an das deutſche Volk als eine erlöſende
Tat, als ein Aufatmen nach lange getragenen Druck.
Deutſche Wähler, ſo heißt es darin, nicht kleinliche
Parrrnnterſcheser ter x
ordnete Dinge.
unſere nationale Stellung unter den Völkern kommt
es an! Auf die Opfer an Gut und Blut richtet
die Blicke, damit ſie nicht vergebens gebracht ſind.
Halten wir alle zuſammen gegen Zentrum und
Sozialdemokratie als freie Deutſche, die in der
Zukunft ihres Volkes die Zukunft für ſich und ihrer
Kinder erkennen.

Die Wahlbewegung hat bereits eingeſetzt,
am Sonntage haben ſchon in einer ganzen Reihe
von Städten Konferenzen über die einzuſchlagende
Wahlagitation und auch allgemeine, große Ver
ſammlungen ſtattgefunden. Ein Wahlpakt aller
Liberalen iſt verſchiedentlich bereits zuſtande ge
kommen. Jhren gemeinſamen Wahlaufruf ver
öffentlichen Freiſinnige Volkspartei, Freiſinnige Ver
einigung und Süddeutſche Volkspartei. Es heißt
darin „Unſere Parteien haben verkehrte Maß-
nahmen der Regierung auf kolonialem Gebiet ſtets
entſchieden bekämpft, haben aber ihre Mitwirkung
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Die Tochter des Komsdianten.
187 Roman von C. Wieſe.

Schlag, er konnte es nicht faſſen und ſtarrte
ungläubig auf die Mutter.

Stolz und Leidenſchaft
„Nein, du treibſt

zitternder
„habe ich mich deiner Liebe je unwert gezeigt

c

Er rückte fich einen niedrigen Seſſel zu der
Mutter Füßen zurecht und ließ ſich darauf

Stimme

Auf unſere alte Waffenehre, auf

Fortſetzung.

Es war eine unvermittelt plötzliche Frage,
die die Baronin ihrem Sohne zuwarf „Wie
gefällt dir Helene

Er blieb ſtehen und ſah ſie groß an. „Helene
wen meinſt du Er mußte ſeine irren Ge

danken erſt ſammeln.
„Wie kannſt du nur auf einmal ſo vergeß

lich ſein! Der Freifrau von Withöft Tochter
Helene, mit der du die ganze Zeit über dich ſo
eifrig unterhalten.“

„Ach, ſpotte nur, Mama! Eifrig und
ünkerhalten Na, ich habe dir doch wohl ſchon
im Wagen meine Meinung geſagt Uebrigens

du fragſt ſo ſeltſam ſollte etwa 2
Röte und Bläſſe überflog abwechſelnd ſeine
Wangen, während er mit unruhigen Blicken am
Antlitz der Mutter hing.

Wieder ſah ihn die Mutter mit einem be
deutungsvollen Lächeln an. Nun, lieber Sohn,
wirſt di wohl auf der Spur ſein Jn
Wahrheit, das wars, worauf die rätſelhaſte
Anſpielung im Briefe unſeres Anwalts, die
wir erſt beide nicht verſtanden, hinausging.
Dies ſoll die gewiſſe Modalität, das gewiſſe
Zugeſtändnis von unſerer Seite ſein, daß die
Withöft verlangt, wenn ſte ihre Anſprüche in
n fallen laſſen ſoll Helene und du
ein Paar

Herr des Himmels fuhr er faſt ent
rüſtet auf, denn obſchon er es beinahe ſchon
geahnt hatte, traf ihn das Wort wie ein

Scherz, Mama ich hoffe es rief er, ſeine
Erregung mühſam zügelnd.

„Nun, laß es nur gut ſein, Oskar!“ ſagte
ſie mild und begütigend. Meinſt du, mir
würde die Verbindung zuſagen Sie hätten
der Liebe Müh' ſich ſparen können, als ſie uns
heute das Netz ſtellten. Mögen der Withöft
die materiellen Vorteile, die ſte aus unſerem
Prozeſſe zu ziehen hofft, ſo wertvoll ſcheinen,
daß fie um ſolchen Preis ſie nur opfern
mag, mir nicht! Laß ſie weiter prozeſſieren,
S ich will perſönlich ihr ſogar am Ende den
Sieg göntien, denn nach Geld und Gut frag'
ich nicht mehr! Aber meines Sohnes Glück
und Zukunft iſt eine der Sorgen, die mir zu
nächſt am Herzen liegen Welche wahrhafte
Mutter möchte wohl ihrem Sohn ein Weib
aufzwingen, das er nicht liebt, welche Mutter
vor allem, die ſelbſt empfunden hat und weiß,
was für ein koſtbares Ehegut zwiſchen Gatten
die Liebe iſt Etwas anderes wäre es,
wenn Jdhr Zartgefühl ließ ſie den Satz
nicht vollenden; ſie hoffte auch ſo ſchon ver
ſtanden zu ſein ein prüfender Blick aus dem
freundlich ernſten Mutterauge aber ſuchte auf
ſeinem Geſicht die Antwort auf ihre leiſe er
hobene Frage.

Und er blieb ſie ihr nicht ſchuldig. Mit der
Glut ſchwärmeriſcher Aufregung die plötzlich
auf ſeinen Wangen entbrannte, aus ſeinen
Augen leuchtete, trat er zum Seſſel der Mutter
und ergriff ihre im Schoß liegende Rechte.
„Jch bin dein Sohn, Mama,“ rief er mit vor

„Nie!“ bezeugte ſie ihm froh und dankbar.
„Und doch warſt du eben im Begriff, ein

Wort zu ſprechen, das wie ein Vorwurf in
dieſem Sinne geklungen hätte. Jch weiß ja,
was du ſagen wollteſt! Warum ließeſt du es
halb geſagt Meinſt du, Mama, ein Ge
heimnis in mir ſchonen zu müſſen Wann
hätte je etwas zwiſchen dir und mir geheim
bleiben können

„Du irrſt, Oskar, wenn du glaubſt, ich
hätte im Herzen einen Vorwurf gegen dich, den
ich nicht ausſprechen wollte Nein wenn ich
das Wort zurückhielt, ſo geſchah es, weil ich
dich, mein Sohn, einmal in gelegener Stunde

und ich hoffe, das iſt die jetzige gerade
offen zu Wort kommen laſſen wollte. Denn in
dem einen Punkte, den wir beide in dieſem
Augenblick im Sinne haben,“ ſagte ſie, mit
gütigem Lächeln ſeine Hand drückend, „biſt du
doch ziemlich ſchweigſam gegen mich all' die
Tage über geweſen

„Mit Abſicht nicht, Mama!“ rief er, in
überſtrömender Empfindung ihr zu Füßen
ſinkend, „mein Herz habe ich vor dir nicht ver
heimlicht! Was aber ſollte ich dir mit Worten
geſteh'n, ſo lange ich ſelbſt noch in unklarem
Kampfe mit meinen Gefühlen rang, ſo lange
ich ſelbſt nicht verſtand, was in mir vorging
Erſt ſeit vorgeſtern trage ich es klar und reif
in der Bruſt und nun, du Gütige, wo du
ſelbſt in dieſer Stunde mir den Mund öffneſt
und dein Herz mir aufthuſt, laß mich dir wahr
und redlich meine volle Beichte thun

nieder, dann ergriff er verlangend ihre beiden
Hände und hielt ſte feſt in ihrem Schoß, und
mit emporgewandtem Blick ſeine Augen klar in
ihre geheftet, legte er in beredtem Eifer vor ihr
das Bekennlnis ſeiner Liebe ab.

Sie hörte ihn ſchweigend an. Zuweilen nur
nickte ſie kaum merklich und über ihre Züge
ſtahl ſich ein Hauch teilnahmvoller Rührung;
unverwandt hingen ihre Blicke mild und ernſt
an ſeinem Munde. Aber auch jetzt noch, als
er ſeine Beichte mit dem Ausruf voll inbrünſtiger
Leidenſchaft ſchloß „Nun, Mutter, hab' ich dir
mein Herz und meine Liebe zu Thereſen rück
haltlos dargethan, und nun ſprich Gottes und
der Mutter heiligen Segen über uns aus
und erregt aufgeſprungen war jetzt ver
harrte ſie noch eine beträchtliche Weile in ernſt
ſinnendem Schweigen.

Es kam ihr man ſah es an dem Zucken
ihrer Lippen, an der unruhigen Bewegung ihrer
Bruſt ſchwer an, zu ſagen, was ſie endlich
doch meinte ausſprechen zu müſſen.

Lange ertrug Oskar dies Schweigen nicht.
„Du redeſt nicht, Mama hub er mit bebender
Stimme aufs neue an. „Zürnſt du Hat ſich
dein Herz mir verſchloſſen Hat mein Bekennt
nis dir weh gethan Billigſt du meine Liebe
gerade zu dieſem Mädchen nicht Mama
ein Wort, ich bitte dich

„Wie ſoll ich dir,“ ſagte mit freundlichem
Abwehren die Baronin, auf ſo viel ſtürmiſche
Fragen mit einem einzigen Wort erwidern? Nein,
ich bekenne es, mein Herz freut ſich dieſer



zur Wiederherſtellung der Ordnung im Schutzgebiet
nicht verſagt. Sie unterſtützen auch die verant
wortliche Leitung der Reichsgeſchäfte bei der Abwehr
unverant wortlicher Nebenregierungen und unzu
läſſiger Preſſionen. Zu gemeinſamer Arbeit für
Freiheit und Kultur haben wir uns zuſammen
gefunden. Wir fordern alle Liberalen in Stadt
und Land zu arbeitsfreudiger und opferwilliger
Unterſtützung auf. Es gilt, das Deutſche Reich zu
einem modernen Verfaſſungsſtaat auszubauen, die
politiſche Freiheit zu ſchützen und die Wohlfahrt
aller Volksſchichten zu fördern. Der Bund der
Landwirte ſagt in ſeinem Aufruf „Wollen wir
Deutſchen die Behauptung unſerer Kolonieen jen
ſeits der Meere auf die Dauer ſicher ſtellen, wollen
wir deutſche Ehre und deutſche Geltung in der
weiten Welt aufrecht erhalten, wollen wir rechte
Weltpolitik treiben, ſo können wir das nur auf der
Grundlage einer geſunden Heimatpolitik, welche
dem deutſchen Volke diejenigen Bürgerſchichten und
Berufsſtände erhält, die ſeine wahre und unver-
gängliche Volkskraft bilden und deren Sicherung
Und Stärkung die unerläßliche Vorausſetzung für
eine kräſftige Außenpolitik iſt. Ohne dieſe Politik
werden die Wurzeln der deutſchen Kraft verdorren,
wird das Reich ſeine Stellung in der Welt nicht
behaupten können. Die Sozialdemokratie ver

Die ſozialdemokratiſche Partei iſt dagegen ſchon

öffentlichte ebenfalls am Sonntag ihren ſehr aus
führlichen Wahlaufruf und fordert zugleich die Ge
noſſen zu einmütigſter Agitation und genauer Kon
tkrolle der Wählerliſten auf. Die Zentrumspärtei
will als Zählkandidaten überall den als Kolonial
kritiker bekannten Abg. Erzberger aufſtellen.

Aus Südweſtafrika kehrten am Montag 19
Ofſiziere, 50 Unterofſtziere und 120 Mann nach Ham-
burg zurück. Zu Weihnachten folgen 500 Krieger

S Die „National-Ztg.“ iſt in der Lage, aus
dem nicht veröffentlichten Teil der Denkwürdig-
keiten des Fürſten Clodwig zu Hohenlohe das fol
gende hochintereſſante Faktum mitzuteilen Eine
Tagebuchnotiz Hohenlohes ſtellt im Zuſammenhang
mit den Aufzeichnungen über die Militärvorlage
des Jahres 1893 feſt, daß der Papſt Leo 14. von
Kaiſer Wilhelm ein Geldgeſchenk in Höhe von
500 000 Fres. forderte. Hohenlohe, über ſeine An
ſicht befragt, erklärt ſich damit einverſtanden, daß
das Geldgeſchenk gewährt wird, riet indeß, dem
Papſt das Geldgeſchenk erſt zu geben, nachdem die
Militärvorlage angenommen, es aber ſofort in

Ausſicht zu ſtellen. Vorläufig ſollte General von
Los dem Papſt einen Edelſtein überreichen

wieder kanditieren, da ſich die von ihm erhoffte
Vereinigung ſeiner Berufspflichten mit den Auf
gaben eines Abgeordneten auf die Dauer nicht er
möglichen läßt. Ueber den neuen Kandidaken der
rechtsſtehenden Parteien verlautet noch nichts.

eifrig an der Arbeit. Kandidat der ſoztaldemo
kratiſchen Partei iſt Stadtverordneter Hermann
Fleißner aus Dresden.

Gedenket der hungernden Vögel!
Der Winter iſt ins Land gezogen und hüllt die
Natur in eine wärmende Schneedecke. Dabei aber
hat er auch all die Körnlein mit verdeckt, die unſern
Standvögeln als Nahrung dienten. Es wird nicht
lange dauern, ſo ſtellen ſich die hungrigen geftederten
Sanger und Schreier vor den Fenſtern der Menſchen
ein und bitten um ein paar Broſamen. Von jedem
Tiſche fallen täglich Brotkrümchen herab, die ge
ſammelt, den kleinen Bettelleuten ein willkommenes
Futter ſind. Alle Kinder ſollten ſich eine Freude
daraus machen, auch dieſen Armen zu helfen

Torgau. Der Ziegeldeckermſtr. Moritz Marſchner
in Strehla, der wie wir ſeinerzeit berichteten
vor einigen Wochen bei Ausübung ſeines Berufs
auf Rittergut Kreinitz vom Dache herabſtürzte, iſt
jetzt ſeinen dabei erlittenen ſchweren Verleßungen
erlegen.

Torgan, 13. Dez. Aus Verzweiſflung iſt am
Montag abend ein aus Leipzig gebürtiges I18jäh
riges Dienſtmädchen, welches bis vor kurzem in
einer hieſigen Reſtauration beſchäftigt war, in den
Tod gegangen Wie mehrere Paſſanten geſehen
haben wollen, ſprang die Lebensmüde von der
Elbbrücke in den Strom und wurde, ehe ihr Hilfe
gebracht werden konnte, mit der Strömung fort
geriſſen. Der Leichnam konnte bis jetzt nicht ge
borgen werden.

Herzverg. 14. Dez. Auf der Kreistage des
Kreiſes Schweinitz teilte der Vorſitzende, Landrat
Freiherr von Palombini, mit, daß die Verhand
lungen betreffend die Errichtung einer landwirt-
ſchaftlichen Haushaltungsſchule in Herzberg ſo weit
gediehen ſeien, daß mit dem Bau des Hauſes bald
angefangen werden könne. Bei der Vergebung
der Arbeiten ſollen, ſoweit dies irgend möglich iſt,
Kreiseingeſeſſene berückſichtigt werden. Als wich
tigſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Be
ratung über die Aufnahme eines Darlehens von
300 000 Mark bei der LandesVerſtcherungsanſtalt
Sachſen Anhalt zu Merſeburg zur Gewährung von

Darlehen i äAfrika Die Verfaſſung für Transvaal wird
bekannt gegeben. Das neue Parlament, zu dem

die Wahlen bereits im Januar ſtattſinden ſollen,
wird aus einem Ober und einem Unterhaus be
ſtehen. Erſteres wird 15 Mitglieder zählen, die auf
15 Jahre gewählt werden. Die Mitglieder müſſen
mindeſtens 30 Jahre alt ſein und 3 Jahre in der
Kolonie gelebt haben. Das Unterhaus erhält 69
Mitglieder. Die Wahlen, von denen die Farbigen
ausgeſchloſſen ſind, ſinden auf Grund des allge
meinen Wahlrechts ſtatt. Die Chineſeneinfuhr wird
vom Jahre 1908 an nicht mehr geſtattet.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 16. Dez. Leutnant Brescius

an der hieſigen Unterofſtziervorſchule wurde zum
Oberleutnant befördert.

Annaburg. (Reichstagswahl.) Wie Herr
Rechtsanwslt Prüſchenk von Lindenhofen dem
„Liebenwerdaer Kreisblatt“ mitteilt, wird er nicht

Vorſthende wies nach dem „Schweinttzer Kreisblatte“
darauf hin, daß die Einwohnerzahl des Kreiſes
ſtändig zurückgehe und erblickt in der Gewährung
von Darlehn zum Bau von Arbeiterwohnhäuſern
ein Mittel, einen Teil der Bevölkerung ſeßhafter zu
machen. Zudem ſei ein Riſiko für den Kreis aus
geſchloſſen. Bedingung ſei aber, daß die Darlehns
ſucher die Anträge mit der Bauzeichnung vor Be
ginn des Baues einreichen und das Darlehen mit
mindeſtens 1 Prozent amortiſieren. Einige Skizzen
von Arbeiterwohnhäuſern wurden der Verſamm-
lung vorgelegt. Jn der darauffolgenden Diskuſ
ſion wurde namentlich der Zinsfuß von 3 Prozent
und die Amortiſationr von 1 Prozent, ſowie die
Beleihungsgrenze (bis zu dreiviertel inkl. des Bau
grundſtuckes) als äußerſt vorteilhaft hervorgehoben.
Der Kreistag nahm darauf den Antrag ein
ſtimmig an. Ein bedauerlicher UnElſterwerda, 11. Dez.
glücksfall ereignete ſich am Donnerstag abend

Scheiben einer Kandelaberlaterne beſchäftigt

einen Windſtko Sgeworfen Ein herunterfallendes Glasſtück fiel dem
Manne auf die Naſe und ſchnitt das Fleiſch an

voriger Woche. Der 58 Jahre alte Hüfner Gott

fried Lehmann aus Kotzſchka hatte ſeinen Nach
hauſeweg von Elſterwerda über die Eiſenbahn ge
ommen und war durch das Herannahen eines
Zuges erſchrocken von der ziemlich hohen Elſter
rücke in die Elſter geſtürzt. Er wäre ſicher in den
Fluten verſchwunden, wenn nicht zufälligerweiſe
ein Gerüſt in der Elſter angebracht geweſen wäre,
an welchem er ſich anklammerte. Seine Hilferufe
wurden erſt nach einiger Zeit gehört, der Ver
unglückte wurde in ſeine Wohnung gebracht. Er
hatte ſich einen Oberſchenkel ausgekugelt und iſt
am 8. Dezember ſeinen Schmerzen erlegen.

Oſchatz, 17. Dez. Eine in ſehr ernſter Form
auftrekende Diphtheritis- Epidemie graſſtert zur Zeit
in Oſchatz. Wie dem „O. T.“ berichtet wird, ſind
bereits über (0 Kinder erkrankt, und davon bereits
mehrere geſtorben.

Eilenburg, 17. Dez. Von einem wütenden
Hund wurde in Hohenleing einem Tiſchlerlehrling
daß Geſicht ſo arg zerfleiſcht, daß er nach dem Leip
ziger Stadtkrankenhauſe übergeführt werden mußte
Das Tier hatte ſich ſo verbiſſen, daß die Befreier
den ſchrecklich blutenden Burſchen mit emporzogen,
als ſie den Hund von ſeinem Opfer losreißen wollten

Gräfenhainichen, 17. Dez. Der todbringende
Nachtſchatten. Der jährige Sohn des Dachdeckers
Schleif hier hatte vor einiger Zeit Nachtſchatten

beeren gegeſſen und war infolgedeſſen ſchwer erkrankt
Jn der Klinik zu Halle gab man ſich alle Mühe,
das Leben des Kindes zu retten umſonſt Vor
wenigen Tagen wurde es in hoffnungsloſem Zu
ſtande in das Elternhaus zurückgebracht wo es der
Tod von ſeinen Qualen erlöſte.

Wuthenonm. 15. Dez. Hier ereignete ſich geſtern
ein ködlicher Unglücksfall. Der 15jährige Knecht
Schweichert, der bei dent Bauer Roſenthal im
Dienſt ſtand, war damit beſchäftigt, die Pferde vor
dem Göpelwerk der Dreſchmaſchine anzutreiben.
Als der Betrieb ſt llſtand, fand man beim Nach-
ſehen den Schweichert mit ſeinem Halstüch ſo feſt
im Göpelwerk angeſchnürt, daß er erwürgt war
Der Knecht hatte ſich jedenfalls über das Räder-
werk gebeugt, um nachzuſehen, ob noch Oel ge
nügend vorhanden wäre. Dabei waren die herab
hängenden Zipfel von ſeinem Halstuch erfaßt und
der Hals ſo feſt zugeſchnürt worden, daß der Tod
eintrat.

Fürſtenwalde.
ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ereignet.
Weichenſteller Piefke

Ein eigenartiger Unfall hat
Der

t. Durewurde eine geöffnete

ihrer Spitze bis an den Knochen ab. Die nun ein
tretende ſtarke Blutung verhinderte das ſofortige
Nachſuchen der abgeſchnittenen Naſenſpitze. Als
das Stück aufgefunden wurde, war es zum An
nähen zu ſpätHpremberg, 14. Dez. Ein dreiſter Diebſtahl
wurde in Trattendorf verübt. Die Witwe Schubert
war auf dem Heimwege begriffen und näherte ſich
bereits ihrem Gehöft, als ſie einen Mann bemerkte,
der eine Kuh trieb, die ihr ſehr bekannt vorkam.
Sie holte ihren Nachbar herbei, und beide folgten
gemeinſam dem Viehtreiber. Beim Nahen der
beiden ließ dieſer ſeine Beute im Stich und ſloh.
Doch wurde er erkannt. Seine Feſtnahme konnte
noch nicht erfolgen.

Eisleben, 14. Dez. Ein entſetzliches Unglück
iſt über eine hieſige Familie hereingebrocherr. Der
elf Jahre alte Sohn des Bergmanns Rudolf Lippert

war mit dem Putzen der

Liebe, mein Herz ſympathiſtert voll und ganz
mit der leidenſchaſtlichen Wallung des deinigen,

ich verſtehe und empfinde es dir nach, wie
all deine edlen Regungen gerade zu dieſem
Mädchen haben entbrennen müſſen, deſſen An
mut und Züchtigkeit jedes Lobes wert find.
Mein Herz, auch mein Herz wiederhol' ich
dir hat ſich längſt umſtrickt gefühlt von
Thereſes Liebreiz, wie ſollte es dein junges
nicht Aber mein Verſtand redet anders.
Mit meinem Verſtande muß ich dieſe Liebe als
eine Verirrung von deiner Seite beklagen und
wünſchen, du hätteſt dies Mädchen nie geſehen,
S oder, da es nun einmal doch geſchehen iſt,
du möchteſt die Kraft in dir tragen, dich dieſem
Zauber wieder zu entziehen. Und wenn du
mich liebſt, mein Sohn, wenn ein biltendes
Wort deiner Mutter ſelbſt in dieſer ſchweren
Sache noch einiges Gewicht in deinem Herzen
hat, verſuche es entſage ihr

Oskar ſtand regungslos da und ſtarrte
ſchreckensbleich die Mutter an. Gott im
Himmel rief er mit erſtickter Stimme, was
verlangſt du Es hieße mein Herz, jede Faſer
meiner Seele mir aus der Bruſt reißen
Unmögliches, Unmenſchliches vollbringen
mich grauſam ſelbſt töten, wenn ich dies zu
ſtande brächte! O, nur das fordere nicht von
mir, Mutter

„Du biſt außer dir! Es iſt der erſte
Sturm, der dich erſchüttert! Komm zu dir,
gönne dir Ruhe, Oskar!“ bat ſie beſchwichti
gend, indem ſie ihn ſanſt wieder zu ſich hinab
zog. „Gott bewahre mich, daß ich dir je
Zwang anthun wollte Dein Glück gilt mir

mehr, als mein eigenes Darum allein, nicht
aus eitler Selbſtſucht und Widerſpruchsluſt,
ließ ich dies mahnende Wort fallen. Aber du
warſt heute nicht vorbereitet genug, la
uns eine günſtigere Stunde abwarten, wo du
einer ruhigen Erwägung mehr zugänglich biſt

„Nein, Mutter, nein rief er leidenſchaft
lich aus. „Des Rätſels Löſung, das du mir
eben gabſt, enthülle mir ſchon heute ich be
ſchwöre dich! Jn deinem Innern iſt ein Zwie
ſpalt? in einem Atem ſagſt du mir fa und
nein, billigſt meine Liebe und beklagſt ſte,
rühmſt ſelber Thereſens Tugend und Liebreiz
und hältſt ſie dennoch meiner unwert, wenn ich
dich recht verſtanden habe was ſoll mir
dies Dunkel Ein Flecken muß an dieſer reinen
Geſtalt noch ſein, der dir mißſällt. Sage mir,
welcher 2“

„Jhr Beruf, Oskar! Wäre ſie keine Schau
ſpielerin

Ach, das iſt's 2 das 12“ rief der junge
Mann emporſpringend in bitterſtem Tone.
„Multer, ich hätte wahrlich nicht geglaubt, daß
du auch zu jenen vorurteilsvollen Menſchen der
großen Welt gehören könnteſt, die das Theater
für des Satans Boden anſehen und die, welche
auf ihm ſtehen, für verworfene Geſchöpfe hältſt
allein ihres Berufes wegen Jch dachte wirklich

nichtHalt ein, Oskar unterbrach die Baronin
mit Haſt, indem auch ſie jetzt aufgerichtet vor
ihm ſtand, mit einem ſchmerzlich vorwurfsvollen
Blick ihn zurück in die Schranke der Sohnes

Wort 2 Wohin reißt deine empfindſame Leiden
ſchaft dich 2“

„Mutter! Liebſte Mutter ſchluchzte er
ß unter ausbrechenden Thränen und nmarmte fie

mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit. „Verzeih mir die
herbe unbedächte Kränkung Ermiß daraus nur
wie grenzenlos meine Liebe iſt. Aber lehre mich
dich verſtehen. Nenne mir doch den beſonderen
Grund, der dir dieſen rätſelhaften Widerwillen
vor Thereſens Stande eingeflößt hat l

„Eine traurige Erfahrung, mein Sohn
Ungern ſetzt man in verharſchte Wunden ſelbſt
das Meſſer ein, um ſie aufs neue bluten zu
machen. Jch bitte dich noch einmal laß es
heute genug ſein Ein andermal reden wir
ruhiger, in geſammelter Stimmung miteinander.
Auch ich fände augenblicklich nicht mehr den
rechten Ton für meine Mitteilung.“

Sie nahm freundlich ſeine beiden Hände und
blickte ihm noch einmal lange und ſeelenvoll in
die Augen. Er ſtand ſtumm vor ihr. Was
hälte er auch erwidern ſollen Ohnehin fand
er nicht Zeit mehr zu einem Worte, eben
klopfte es an die Thür. Der Kellner trat ein
mit dem beſtellten Abendbrot.

Sie aßen nun und ſprachen nur wenig.
Eine beklommene Stimmung herrſchte trotz des
ſcheinbar beruhigen Abſchluſſes ihres Geſprächs
bei Multer und Sohn, wenn auch die erſtere
ſich, trotz eigener Gedankenlaſt, zuweilen be
muhte, durch ein leichtes Scherzwort die Trauer

die Rechnung, indem er zugleich beſtellte, daß
angeſpannt werden ſolle.

Jn zehn Minuten ſaßen ſie unter Pelz und
Decken wohl eingehüllt im Wagen und rollten
in ſcharfer Fahrt durch die ſchon ſchlummernde
Stadt der einſamen Chauſſee zu. Leicht und
raſch flog das Gefährt, das in wiegenden
Federn hing, auf der ebenen Straße in die ſtille
monderhellte Nacht hinein.

Keines der beiden Jnſaſſen ſprach ein Wort.
Oskar verſtand ſeine gute liebevolle Mutter
nicht. Sie hatte ihn daran gewöhnt, daß all
ſein Thun vor ihr Billigung fand, und er war
der letzteren nun auch in ſeiner Herzensangele
genheit ſicher geweſen. Mit Freude und Ent
zücken hatte er bemerkt, wie außerordentlich
ſympathiſch Thereſe der Mutter geweſen, wie
beide angenehm von einander berührt waren,
und jetzt mit einem Male dieſer unbegreifliche
Widerſtand von der Seite ſeiner Mutter, die
ihm ſonſt ſtets gütig und vorurteilsfrei erſchienen
war, ſich aber nun plötzlich auf einen Stand
punkt ſtellte, der Oskar ganz unbegreiflich bei
ihr ſchien, ſo daß er hier vor einem Rätſel
ſtand, deſſen Löſung er vergeblich ſuchte.

Die Baronin ſaß ihrerſeits tief in ihre Ecke
gedrückt und langſam rann Thräne auf Thräne
über ihre jetzt vergrämten Züge. Weit zurück
in die Vergangenheit führten ſie ihre Gedanken,
zurück in ihr geliebtes Elternhaus, deſſen heilig
ſüller Friede durch ein Ereignis geſtört worden

ſtimmung zu heben, die ihn anſcheinend ſchwer
drückte

ehrfurcht bannend. „Fühlſt du nicht, wie weh
du mir thuſt mit dieſem grundlos ungerechten

Bald ſtanden ſie vom Tiſche auf und rüſteten
ſtch. Oskar klingelte dem Kellner und zahlte

war, deſſen Schatten das Lebensglück der Eltern
verduntelt und ihre eigene Jugend mit einem
Trauerflor verdüſtert hatte.
T 18 (Fortſehung folgt.)
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nahm beim Spielen aus dem unverſchloſſenen
Schranke feiner Eltern eine Flinte. Nicht ahnend,

daß dieſe geladen ſei, legte er auf ſeine Sjährige
Schweſter Luiſe an und drückte los. Die ganze
Schrotladung drang in den Kopf des armen Mäd-
chens, das auf der Stelle tot war.

Weißenfels, 18. Dez. Ein von Halle kommender
Güterzug ſtieß auf einen, auf dem Nebengeleiſe hal
enden Rangierzug, wobei 14 Achſen aus dem Ge
leiſe geworfen und die Wagen arg beſchädigt wurden.

e Der Materialſchaden iſt beträchtlich.
Stadt-JAlm, 18. Dez. Eine beſtialiſche Tat wurde

dieſer Tag in der Herberge zum Vaterland verübt.
Der 55 jährige Eiſendreher Leonhard Lehmann aus
Limbach i. S. war mit dem Asjährigen Schloſſer

Richard Kott aus Arnſtadt wegen einer Zechſchuld
von fünf Pfennig in Streit geräten, in deſſen wei

terem Verlaufe Lehmanu ſeinem Gegner ſechs Meſſer
ſtiche in den Hals verſetzte.t Der Geſtochene ſchleppteſich vom Schlafſaal der Herberge noch bis zur Gaſt

Der Mordbubeſtube, wo er tot zuſammenbrach.
wurde verhaftet und dem Landgerichtsgefängnis in

Rudolſtadt zugeführt.

Vermiſchtes.
Ein Baubanfall auf einen Briefträger. Am

Montag vormittag 9 Uhr wurde, wie aus Leipzig
gemeldet wird, dort der Geldbriefträger Rübner

e beſinnungslos auf der Teppe in einem Grundſtück
an der Nikolaiſtraße aufgeſfunden. Beide Taſchenwaren abgeſchnitten. Auf der Sanitätswache wurden
ſchwere Verletzungen des Schädelknochens, darunter
eine lebensgefährliche, feſtgeſtellt. Die Verletzungen
rühren von einem ſcharfen Jnſtrumente her. Die
geraubte Summe ſoll 7000 Mark betragen, der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Neun Goldſtüchke verſchluckt. Ein ruſſiſch
polniſcher Arbeiter, der gegenwärtig in Raſtenburg
beſchäftigt iſt, ſtahl dieſer Tage einem Landsmann
100 Mark und verſchluckte die blanken „Füchſe“ bis
auf 10 Mk. die er zur Beſtreitung von Ausgaben
in die Taſche ſteckte. Die Polizei ermittelte den

Dieb und machte auch bald das Verſteck des „gol-
denen Schatzes“ ausfindig. Künſtliches Erbrechen

förderte die geſtohlenen 90 Mk. zutage
Eine wunderbare Heilung hat die Roburit

exploſion von Witten veranlaßt. Der in Witten
hnende Monteur Pl. litt ſeit vielen Jahren an

n Taubheit grenzenden Schwerhörigkeit. Die
xploſion in der rit

brachte, bedeutete für ihn eine unerwartete Rettung.

von vormittags 10 Uhr an
verſteigere ich im Auftrage des Verwalters der Richterschen
Konkursmasse in Annaburg im Hauſe Torgauerſtr. 18

verſchiedene Kolonialwaren, eine Tafelwage,
verſchied. Weine und Spirituoſen ec., ſowie
ein Damenfahrrad

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Prettin, den 19. Dezember 1906.

barer Nähe initerlebte, und die ſo vielen Verderben

Nachdem ſich Pl. von dem ausgeſtandenen Schreck

Arfentlihe Verſteigerung.

Am Honnabend den 22. Dezember 1906

etwas erholt hatte, machte er die freudige Ent
deckung, daß er durch die furchtbare Detonation
ſein Gehör wiedererlangt hatte!

Die am Wege ſterben Ueber ein erſchütterndes
Vorkommnis wird aus Viſſelhövede in Hannover
berichtet. Auf der Landſtraße lag bei drei Grad
Kälte ein Mann hilflos am Wege, aber niemand
von den Vorübergehenden ſpielte den Barmherzigen.
Auch nach 24 Stunden befand ſich der Aermſte noch
an derſelben Stelle! Da kam ein Kaplan und
meldete die Sache im Orte. Männer mit einer
Karre brachen auf, um den Unglücklichen zu holen
Doch zu ſpät vor wenigen Minuten, der Körper
war noch warm, war der Geiſt eutflohen. So ge
ſchehen zur gnadenbringenden Weihnachtszeit 1906.

Weil ſie einander nicht heiraten ſollten, erſchoß
in Kirchhörde in Weſtfalen ein junger Bäcker die
Tochter ſeines früheren Meiſters Er ſelbſt fand
den Tod durch Sturz aus dem Fenſter e

Ein ungetreuer Stadtkämmerer. Bei einer
Kaſſenreviſton des Magiſtrats zu Steinau a. O.
ſtellte ſich heraus, daß der frühere Stadtkämmerer
H., der jetzt Renktmeiſter des Grafen von Stochberg
auf Wirſchtowitz iſt, 10 Jahre lang in der Ziegelef
verwaltung Unterſchlagungen begangen hatte, die
ſich auf etwa 17000 Mk. belaufen

Berlin, 18. Dez. Jn dem erſten Stockwerk des
Hauſes Reinickendorferſtraße Nr. 23 entſtand heute
in den erſten Morgenſtunden Feuer, wobei die Jn
haberin der Wohnung, eine Witwe, vollſtändig
verbrannte. Eine Frau aus dem dritten Stockwerk
und deren Schweſter wurde auf dem Podeſt zum
zweiten Stockwerk, durch Stichflammen verbrannt
tot aufgefunden.

Berlin 18. Dez. Dem B. Lokalanz.“ zufolge
iſt der Hauſterer Thiel in Schlem, der ſich ſelbſt
verriet, als Mörder der vor vier Jahren in Trier
ermordeten Rentnerin Lurtz verhaftet worden.

Regensburg, 18. Dez. Jn einer Wirtſchaft geriet
der 23 jährige Hackl mit einem Gaſt in Wortwechſel
und ſchlug ihn mit einem Bierglaſe auf den Kopf.
Der Bruder des Geſchlagenen, der 18fährige Schloſſer
Klinger, zog hierauf ſein Meſſer und ſtach den
Schläger tot.

Pollnow i. P. 18. Dez. Einen furchtbaren Tod
fand der 80jährige ehemalige Kaufmann Guſtav
Konitz, der ſchon ſeit langen Jahren obdachlos war.
Am Sonnabend hatte K. in einem Backofen ge
nächtigt, der von dem Beſitzer morgens angehetzt
wurde. Als das Unglück entdeckt wurde, e e

er

Schneidemühl, 18. Dez. Ermordet aufgefunden
wurde auf einem Felde des Dorfes Schichagora ein
zwanzigjähriges Mädchen namens Weber. Des
Mordes verdächtig iſt der Bräutigam Otto Hoffmann
aus Alttomiſchel. Er wurde verhaftet.

Straßburg t. E. 18. Dez. Der Elementarlehrer
Grandcolas, ſeine Frau und der ſiebenjährige Knabe
des Ehepagares wurden in ihrer Wohnung tot auf
gefunden. Man vermutet, daß der Lehrer in einem
Anfall von Jrrſinn ſich und ſeine Familie vergiftet
hat. Die Familie war gut ſituiert.

Der Hungerſchlaf“ beginnt in Rußland
wieder. Jm Kreiſe Buſuluk im Gouvernement
Samara haben ſich die meiſten Banern dazu nieder
gelegt. Tage und wochenlang liegen ſie ohne jede
Unnütze Bewegung auf den Oefen ihrer Her in
ſchlafähnlichem Zuſtande. Jhre einzige Nahrung
beſteht, da es an anderem fehlt, in Baumrinde
und in einem heißen Aufguß auf Erdbeerblätter.
So ſchlafen ganze Dörfer, ganze Kreiſe. Und
während der Bauer im „Hungerſchlafe“ liegt,
ſterben neben ihm Greiſe und Kinder, bricht der
Skorbut, der Flecktyphus aus und der Tod hält
reiche Ernte. „Schickſal“ ſagt der Bauer. „Der
Herr zürnt uns Sündigen, darum gab er uns kein
Brot.“

Kuchenduft iſt der Vorbote kommender Feſttage und
manche Hausfrau überlegt ſchon jetzt die Zutaten zum Feſt
gebäck. Iſt ſie wirklich praktiſch und ſparſam, ſo nimmt ſie an
ſtatt Naturbutter die etwa 40 Proz. billigere „Mohra“Marga
rine, weil dieſe inſolge ihrer vorzüglichen Zuſammenſetzung aus
erſtklaſſigen land wirtſchaftlichen Produkten mit Milch und ſüßer
Sahne das Backen begünſtigt. Aber auch der Feiertagsbraten
gerät mit „Mohra“ zubereitet, ganz vorzüglich, denn dieſe
Margarine bräunt, ſchäumt und duftet wie feinſte Naturbutter
und ſpritzt nicht aus der Pfanne. Auf Brot geſtrichen iſt ſie
von Butter kaum zu unterfcheiden. A. L. Mohr, Actiengeſellſchaft,
AltonaBahrenfeld garantiert bei „Mohra“ im Karton für tadel
loſe Beſchaffenheit durch daraufgedruckten Stempel, bis wann
die Ware ſich friſch erhält.

CCÜXXnnaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaieeeeeeeerrz
Produktenz Börſe.

Werliner Jrühmarkt am 18. Dezember. Weizen, inlän-
diſcher, 176- 177,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 15ä bis
158,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. d
142 159, gute 160 170 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 171- 179, mittel 162 170, gering 158.-161, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 134,50--137,00
runder 133,00 136 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163 1738, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-2450.
war über und Uber mit Branv wunden vevert
Konitz verſtarb auf dem Transport nach dem
Krankenhauſe.

e

e

Zuavenfjäckchen, Untertaillen,

e

feinstes Fflangenfett

Bratew u backen

ERräutigam, Gerichtsvollzieher

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg.

Oberwohnung F
än ruhige Leute zum l. April

zu vermieten
H. Strauch, Holzdorferſtr. 105.

Feinſte engliſche

und Sprotten
J. G. Hollmig's Sohn.

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, einpfiehlt die

Apoktheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Rab
C

Swegater für Herren und Knaben,
G Normalhemden für Herren und Damen, e e e

5 5 1 o eDamen u. MädchenBeinkleider, Kinder-Trikots, dan Weihnachtsbaum liegen, unbeſcha

Barchend Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Tiſch und Kommodendecken,

Taillentücher, wollene Kopftücher,
Barchendhemden für Herren, Damen u. Kinder,

Hemden- und Kleider-Barchende,
wollene Kleiderſtoffe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,
Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirme

Heb. Hchimmeger.

Roggenmehl 0 u. T 20,50 2230. Weſgentlete 1070 10560
Roggenkleie 10,50 11,00 Mk.

e
errenweſten, blaue u. braune Walkjacken, Mißachtung

öes Beſitzes

digt unter den Weihnachtsbaumkerzen
lagern dürfen

Die höchſt fatalen Umſtände, welche
leckende Lichte alljährlich hervorrufen,
ſind bekannt, man achte daher beim
Einkauf auf die Marke

„Sohiefes Lioht“,

diese Weihnachtslichte
twopfen nicht

ſelbſt im Winkel von e Grad auf

aufgeſtellt. Alleinverkauf dieſer Marke
nur in der

Apotheke Annaburg.
C

r Kaiſer'sßrust-Garamellen,

Unterröcke,

weiße u. bunte

Sohwarze, Dre

Torgauerſtr. 16

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.
Desinfektionsmittel.Friſche Eier

W. Riethclorf. empftehlt

Keſtrgehächk

W. Riethdorf.

Anngaburg Torgauerſtr. 16
Dpogen, Fapben, Chemihalſen, Parfumep len.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apotheker waren.
Kosmetiſche Mittel.

Mecdliicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche. E

Bronzen, Lacke, Pinſel. e

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten

Bonbons, Paket 25 Pfg.
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

II

Königl. Preuß. Lotteri
Ziehg. 1. Kl. 10. u. 141. Jan. 07

fuloe e und etLoſe: o. e eebe
strich, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

Verbandſtoffe.



Achtung! Annaberg. Achtnung!
Sonnabend den 22. Dezember B.

abends Uhr
Große äffentliche Genoſſenſchafts-

Verſammlung
in Acker's „Neue Welt“.

Tagesordnung
Vortrag: Die wirt ſchaften L
Bevölkerung und die Vorteile der Honſum-Vereine.

Referent Herr P. Loffwann, Geſchäftsführer
vom Konſum-Verein Halberſtadt.

Zutritt und Redeſreiheit für Jedermann. Zahlreichen Be
ſuch, auch von den Frauen, erwartet

Der inberufev.

Um mein großes Lager in Manufaltuv-
r etwas zu vedus ieren, gewäl ebis zum Weinna cutsfeste
an nachſtehende Artikel

I S Brtra Rabatt.
a len Hleiderſtoſſe, Damentuche, Batiſt, Satin
à ſjour und geſtickte Schweizer Mulle zu Ball-
kleidern, Hleider- und Hemdenbarchente, Damen
tuche, Korſetts, Bettzeuge, Jnlette, Tiſchtücher,
Servietten, Bett, Soſa, Schlaſ, Tiſch und Hom-
moden-Decken, blaue und braune Unterjacken,
Jagdweſten, Unterhoſen, Unterröcke in weiß und
bunt, Frauen-, Männer und Hnaben-Hemden in
Leinen und Barchent, Normalhemden für Herren,
ſeidene Halstücher, Kopftücher, Kopf r
Taſchentücher, Hemdentuche, Gardinen, Läufer-

Z ſtoſſe, Frauen und Hinder-Schürzen, Hemden-
a paſſen, Languetten auf doppeltem Stoff, Spitzen

kragen, Spitzen und Beſätze zu Kleidern, Glace-
Handſchuhe Strümpfe, Strickwolle, Hoſenträger.

Reste bedeutend unter Preis.

J. G. Hollmig's Sohn.

rogent in r

e

n
W

r

empftehlt in größter A

Damen e es
Damen MäDamen Am
Kinder Jagne
Kinder Müänkte
Kinder Kragen

uehe

uswahl zu billigſten Preiſen:

J

A4 9)8

9819

age der werktätigen

kür alle

In allen Grössen von
erprobt und bewährt

Gewerbe,
Heizgas Anlagen.

Gasarten und Hüssigen Brennstoffe.

2000 S. seit 40 Jahren
in allen Betrieben von

Landwirtschaft u. Industrie.
Pumpwerbe. Sauggas Anlagen

Ergin-Motoren, Cokomohilen, Lokomotiven.

Gasme toren-
Ing. Bür. u. Werkstatt

Fabrik Deutz
Leigeeöüc Gerberstrasse I.

J Singe

[St. Louis 1904

Brani Prix.

Singer Nähmaschinen
ſind müſtergültig in Konſtruktion und Ausführung

Singer Nähmaschinen
ſind unentbehrlich für Hausggebrauch u. Induſtrie

m Nähmaschinen
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer

Singer Nähmaschinenſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei-

Anentgeltlicher Anterricht, auch in moderner Kunſtſtickerei.

Singer Co.
Wittenberg, Be7. Halle, Sohlohstr. 4.

Nähmaschinen Art. Ges.

Wittenberg,
Fernſprecher 229. Großes

jeder Art in nur guter preiswerter

Werkſtatt ſauberſte
Spezialität

Gust. Nanu unun, Juwelier
Collegienſtr. 80.
Lager in Fernſprecher 229.

S6 Golö- und Hilberwaren 60
Qualität.

Siälberne Löffel und Besteckartikel
Neuarbeiten, Reparaturen, Gravierungen, Vergolden c. finden in eigener

ſchnelle Erledigung
Herstellung goldener Trauringe nach Nassin jedem Gewicht zu niedrigſten Preiſen.

Feinſten geränch.Rheinlagehe
von friſcher Sendung

DachPacket 15 Pf, ſtets friſch empfiehlt

I Ktollenhächeren

empfehle

Kaiſer-Auszug,
Weizenmehl
und Ploſſiger

ff. Molkereibutter.
Oscar Scheibe.

V Biserne

in reicher Auswahl e
empfiehlt

Julins Gründer.

Hochfeine neue

große Valeneia-
Apfelſinen

einpfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Markt 11.

Petzueeken

von Ziege,
Guanaco.

Her

o erregen r wer S

e

Jur

Wittenberg
III

Ausſtellung fürden WMeihnaehts verkauf.
Pelz-Stolas und Muffen

in Marder, Perſianer, Skunks, Jltis,
Sealbiſam, Kanin, Thybet

in allen Façons und eleganteſter Ausführung

ren- und Damen-Pelze nach Maß
e zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

(Bez. Halle).

Pelzwarenhaus
Paul Weisse, Kürſchnermeiſter

Kirchplatz 2.

Herren und
Damen-

fusstasehen.

Höten, Mützen und Filzwaren.

und e ausgeführt.

Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager inSämmtliche Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſauber

G
S e. e

Stollenbäcer
empfehle:

Pa. Kaiſerauszugmehl
Weizenmehl 000

„Weizenmehl 00
ſ. gemahlene Raſſinade

Brod-Raſſinade
PuderRaſſinade

ſüße und bittere Mandeln
Sultaninen, Roſinen
Corinthen, Citronat

blauen Mohn
friſche Citronen

ſämtliche Backgewürze
Palmin ſowie

feinſte friſche Süßrahm-
Margarine

à Pfund 70 und 80 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

W ihnach n

in großer Auswa um en

Drogen- Handlung
(O. Schwar 39).

ff. Berliner
Märzen Weißb

Flaſche 20 Pfg.
empfiehlt

Aunaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.
e

0Bruſt-Cher
mit italieniſchen Früchten

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

9

ler

Apotheke Anngburg.

Achten g?zen I Itr. Weijen ich
z 40 Mark

mit 5 Proz. Rabatt
erkverkanſt W Ziethoorſ

AAAAAAAAAAAA
Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huthdrucherei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

W
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabur
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